
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                     Dominik Duhs – geb. 06.06.1890 – Villach – St.Martin 17 

                                                          gest. 04.05.1951 – Villach 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Duhs Franz, Bleiröhren= 
fabrikarbeiter, von  
Pontafel am 26.7.1856  
geb. u. hier 24/2 895 getrt, 
ehel. Sohn des Ignaz Duß,  
Lehrers in P., in Weißen= 
bach bei Gnesau u. der  
Anna geb. Trabusiner,  
alle kathol. 

Dorothea geb. Bukl,  
von Göselsberg, Pfarre 
St.Gandolf 26/10 1868 geb. 
unehel. Tochter der Inwoh= 
nerin in Glan bei Feld= 
kirchen Maria Bukl, 
beide kathol. 
 



 

 

 

Eingereiht am 15.04.1915 als Infanterist zur IV. Ersatzkompanie,  

 

am 26.08.1917 verliehen die bronzene Tapferkeitsmedaille in 

Anerkennung tapferen Verhaltens vor dem Feinde  

 

 

am 01.06.1917 verliehen die silberne Tapferkeitsmedaille in 

Anerkennung tapferen Verhaltens vor dem Feinde. 

Verbunden war eine monatliche Zulage von 7 Kronen 50 Heller.  

Die Ehren-Denkmünze für Tapferkeit (seit 1809 Tapferkeitsmedaille) war eine hohe 

militärische Auszeichnung der Habsburgermonarchie. 

Die Auszeichnung wurde am 19. Juli 1789 durch Kaiser Joseph II. als Ehren-

Denkmünze für Tapferkeit in Gold und Silber für Unteroffiziere und Mannschaften 

gestiftet, die sich im Kampf ausgezeichnet hatten. 

 

Kaiser Franz Joseph I. stiftete am 14. Februar 1915 zusätzlich die Bronzene 

Tapferkeitsmedaille in der Größe der Silbernen Tapferkeitsmedaille II. Klasse. 

Die Tapferkeitsmedaille wurde am Dreiecksband an der linken Brust getragen. 

 

am 05.10.1917 beteilt mit dem Karl Truppenkreuz (K.T.K.) 

Das Karl-Truppenkreuz wurde am 13. Dezember 1916 von Kaiser Karl I. von 
Österreich-Ungarn für die Armee gestiftet. 

Voraussetzungen für die Verleihung des Kreuzes waren mindestens 12 Wochen Dienst 
an der Front sowie Teilnahme an mindestens einer Schlacht. 

 

am 10.10.1918 verliehen die Verwundetenmedaille mit 1 Streifen 

Die Verwundetenmedaille wurde am 12. August 1917 durch Kaiser Karl I. von 

Österreich-Ungarn gestiftet und konnte 

an Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften verliehen werden, die im Krieg infolge 

von Kampfeinwirkungen verwundet worden waren oder zu Invaliden wurden. 

Insgesamt gab es sechs unterschiedliche Ordensbänder, die je nach Anzahl der 

Verwundungen bzw. schwere der Verletzungen differierten. Kriegsinvalide trugen 

das Band mit einem blutroten Randstreifen, während eine bis fünf Verwundungen 

durch jeweils einen bis fünf blutrote Mittelstreifen gekennzeichnet wurden. 

 

          Wehrdienstbuch -  Dominik Duß – Maler - geb. 06.06.1896  

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_I._(%C3%96sterreich-Ungarn)
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_I._(%C3%96sterreich-Ungarn)
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich-Ungarns_Armee_im_Ersten_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaiser
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_I._(%C3%96sterreich-Ungarn)
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_I._(%C3%96sterreich-Ungarn)
https://de.wikipedia.org/wiki/Offizier
https://de.wikipedia.org/wiki/Unteroffizier
https://de.wikipedia.org/wiki/Mannschaften


am 16.12.1918 beurlaubt infolge Demobilisierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 



 

 

 

 

 

 


